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Das Internet ist eine 
Bilderwelt. Wahrnehmen 
und Erstellen von Bildern
verschwimmen dort.

„Bilder werden beispielsweise mit 
dem Smartphone nicht nur 
produziert, rezipiert und verbreitet, 
sie werden auch nachbearbeitet, 
verändert oder dienen als Grundlage 
für weitere Bilder.“
(Przyborski 2018, S. 37)



Zur Bilderwelt
gehören Kurzvideos.
Die Reels haben
einen „Siegeszug“ 
angetreten.

… in Jugendkulturen (Beispiel: 
„TikTokisierung“ von 
Instagram)



Bilderwelten –
Bilderwirkungen



90% aller 
sensorischen 
Informationen 
kommen über 
die Augen.

„Die visuelle Wahrnehmung ist die für den Menschen 
wichtigste Wahrnehmungsart. Über die Augen werden 
etwa 90% aller sensorischen Informationen 
kommuniziert. Die Wahrnehmung ist Bindeglied zwischen 
Umwelt und Innenwelt eines Menschen.“
(Gläßel2018, S.20)



Das Internet ist 
eine 

„Affektmaschine“.

„Das Internet ist zu erheblichen Teilen eine 
Affektmaschine. 

Seine zirkulierenden Bestandteile erregen, 
unterhalten, stimmen freudig, entspannen, hetzen 
auf oder bewirken, dass man sich angenehm 
aufgehoben fühlt. 

Man übersieht es im Kielwasser der These von der 
Wissensgesellschaft leicht: 

Die digitalen Objekte, welche Rezipienten und 
Produzenten in ihren Bann ziehen, haben zu großen 
Teilen keinen bloß kognitiven, sondern einen 
narrativen, ästhetischen, gestalterischen oder 
ludischen Charakter. 

Dies gilt für Bilder und Filme, für Texte, für Klänge 
und Töne und für Spiele.“ 

(Reckwitz 2017, Pos. 3962)



Die Sprachkultur befindet 
sich im Übergang zur 
Bildkultur.



Die Fähigkeit zum 
Bildverstehen ist 
instinkthaft.
„Die Fähigkeit zum Umgang mit 
einfachen, eindeutigen visuellen 
Darstellungen erfolgt in erster Linie 
unbewusst – instinkthaft – und ist 
typischerweise auch vor dem aktiven 
Erlernen des Lesens und Schreibens von 
Texten, also der Entwicklung von 
Lesekompetenz, ausgeprägt.“

Wafi, Wirtz 2016, Pos. 82



Wir nehmen 
Bilder 
„schematisch“ 
auf – ohne 
bewusste 
gedankliche 
Kontrolle.

„Die schnelle und selbstständige Beachtung 
und Aufnahme von Bildern beruht auf dem 
schematischen Erkennen. Hierbei werden im 
menschlichen Gedächtnis gespeicherte, 
konstante Vorstellungen über Tatbestände der 
realen Welt mit den über das Bild vermittelten 
Informationen abgeglichen. 

Dieser Vorgang geschieht sehr schnell und 
ohne bewusste gedankliche Aktivitäten oder 
Kontrolle. 

Wenn das Bild einem gespeicherten Schema 
entspricht, wird es sofort erkannt. „

(Gläßel 2018, S. 21)



Emotionalisierende Bilder 
bleiben lange in Erinnerung.

„Bei Bildern liegt eine erhöhte 
Gedächtniswirkung im Vergleich zu 
textlich vermittelten Informationen vor. 

Dabei erhöhen emotionalisierende 
Bilder die Wahrscheinlichkeit der 
Speicherung im Gedächtnis.“
(Gläßel 2018, S. 22)



Besonders 
Personen-
Abbildungen lösen 
Gefühle aus.



Bilder verlassen 
Entstehungs-
zusammenhänge in 
neue 
Verwendungsräume.

„Bilder und andere Kulturobjektivationen 
können für andere soziale Kontexte als 
jene, in denen sie entstanden sind, 
Relevanz gewinnen. (…)

Bilder aus allen möglichen Kontexten 
werden repliziert und fließen über das 
Internet wieder in andere Diskurse ein“.

Przyborski 2018, S. 130, 132



Ein großes Bild-Thema:
“Wer / Was ist schön?”



Umfrage: „Social Media x 
Körperwahrnehmung“

Umfrage „Social Media x Körperwahrnehmung“ von YouGov im Auftrag 
des AOK-Bundesverbandes. Befragt wurden 1500 Social Media 
nutzende Personen im Alter von 14 bis 30 Jahren in Deutschland.

Erhebung: 14. bis 25. Februar 2023.

160 Jugendlichen im Alter von 14 und 15 Jahren wurde bei der 
Beantwortung der Fragen von den Eltern assistiert.

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



40 % der jungen 
Erwachsenen 

verspüren in Social 
Media den Druck, 
schöner aussehen 

zu müssen

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



38 % der jungen 
Erwachsenen 
verspüren in 

sozialen Medien 
Neid auf andere

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



Die meisten 
Bilder in den 

sozialen 
Medien sind 
bearbeitet

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



Für fast ein 
Drittel gehört 

Bildbearbeitung 
zur Beauty-

Routine

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



So gut wie 
jede 

Körperpartie 
wird 

bearbeitet

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



Trotz 
Normalgewicht: 
Mädchen fühlen 

sich zu dick

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



Trotz 
Normalgewicht: 
Jungs fühlen sich 

zu schmächtig

https://www.aok.de/mk/cms/fileadmin/user_upload/AOK-BV/Zielgruppenlandingpage/Mentale_Gesundheit/230705_AOK_Selbstliebe_Fact_Sheet_Ansicht.pdf



Einfluss der 
Influencerinnen

Influencerinnen wie 
Pamela Reif 
verdienen ihren 
Lebensunterhalt mit 
ihrer 
Selbstinszenierung.
(Götz/Becker S. 21)



Typische 
Körperhaltungen

Locker, stark und 
doch sexy: das zur 
Seite gestellte Bein
Götz/Becker 2019, S. 26



Typische 
Körperhaltungen

Nett und sympathisch: 
das „zufällig“ 
überkreuzte Bein
(Götz/Becker 2019, S. 26)



Typische Körperhaltungen

Attraktiv und sexy: der in S-
Form gebogene Körper
(Götz/Becker 2019, S. 26)



Typische 
Körperhaltungen

Romantisch und leicht: 
der „zufällige“ Blick 
über die Schulter
(Götz/Becker 2019, S. 26



Mädchen suchen Orte und Sehenswürdigkeiten auf, die 
auch Influencerinnen auf ihren Bildern besucht haben.
(Götz 2019, S. 14)



Vermeidungs-
Strategien

Rückenaufnahmen sind 
ein häufig gewählter 
Vermeidungsweg, wenn 
der Gesichtsausdruck 
als nicht perfekt 
empfunden wird.

(Götz 2019, S.11)



KI-Influenzer
https://www.instagram.com/fit_aitana/

https://www.instagram.com/fit_aitana/


https://www.zeit.de/kultur/2024-10/ki-
models-influencer-schoenheit-ideale-
kinder-jugendschutz/komplettansicht 
(28.04.25)
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Selbstinszenierung in zunehmend stereotyperen 
Ausprägungen       (Götz 2019, S. 16)









Unsere äußere Erscheinung
ist auch deshalb so wichtig, 
weil Menschen daraus auf 
unser inneres Wesen 
schließen.

“Appearance is the most public part of 
the self. It is our sacrament, the visible 
self that the world assumes to be a 
mirror of the invisible, inner self.”

(Etcoff 2011, S. 7)



Skandal des Lebens: 
Vergänglichkeit
„Der Skandal der Schönheit ist der 
Skandal des Lebens: Dass es irgendwann 
zu Ende geht. Denn Schönheit ist in 
gewisser Weise das Leben selber: seine 
Essenz, seine Blüte, der Ausgangspunkt 
neuen Lebens. (…)

So gesehen ist Jugendlichkeit geradezu 
zwangsläufig zum goldenen Kalb unserer 
individualistisch-säkularen Kultur 
geworden, die das Jenseits abgeschafft 
hat und jetzt in Todesfurcht erstarrt ist 
und sich nur noch aus reiner Gewohnheit 
auf ein Schriftstück beruft, in dem Worte 
stehen wie »Lehre uns bedenken, dass 
wir sterben müssen«.“

(Renz 2012,Pos. 4097, 4102)



Ein weiteres großes 
Thema:

“Was ist wahr / echt?”



Gesellschaftlicher 
Hintergrund



Emotionalisierende (Fake-) Bilder (heute „besser“)



Videogeneratoren
Beispielvideo
(App „Filmora)



Gefälschte Bilder im Wahlkampf



“Generation Islam” auf YouTube



Bildkompetenz &
handlungsorientierte
Medienpädagogik



Technischer
Jugend-
medien-
schutz

https://www.medien-kindersicher.de/startseite


YouTube 
„kindersicher“

https://www.schau-hin.info/sicherheit-risiken/youtube-mehr-sicherheit-fuer-kinder


https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Ma
terial/10-Gebote-der-KI-
Ethik_infobrosch%C3%BCre_klicksafe.pdf







Deepfakes

https://www.jugendschutz.net/themen/geraete-und-technik/artikel/was-sind-deepfakes


KI-Bildertrends

https://www.jugendschutz.net/themen/politischer-extremismus/artikel/ki-bildertrends-wie-extremistinnen-aktuelle-filter-und-stile-fuer-ihre-zwecke-einsetzen


Germanys 
Next 

Topmodel

https://www.handysektor.de/artikel/memes-erstellen-und-verschicken-was-ist-erlaubt/


Selfies

https://www.handysektor.de/artikel/8-tipps-fuer-dein-perfektes-selfie/


Ungefragt 
im Netz …

https://www.handysektor.de/artikel/was-kann-ich-tun-wenn-andere-bilder-von-mir-posten-und-ich-moechte-das-nicht/


Horrorszenario: Nacktbilder

https://www.klicksafe.de/sexualisierte-gewalt-durch-bilder


Beweise sammeln: Screenshots

https://hateaid.org/rechtssichere-screenshots/


Sextortion & 
Beratung

https://www.juuuport.de/infos/news/sextortion-erpressung-mit-intimen-aufnahmen


Kinder sind
kein Content



https://deutscher-fotorat.de/beitraege/bildkompetenz-der-kinder-und-jugendlichen-ein-forderungskatalog-der-ag-visuelle-kompetenzen


Deutscher Fotorat: Bildkompetenz
1. Bildkompetenz muss als eine zentrale Schlüsselqualifikation behandelt werden

2. Die visuellen Kompetenzen müssen umfassend und systematisch vermittelt
werden

• Basics für eine bewusste Rezeption: u.a. Fake-Bilder und andere Arten der 
Manipulation erkennen und Fakten-Checks trainieren, die Präsentationsweisen von 
Bildern in sozialen Medien verstehen, usw.

• Befähigung zur Selbstreflexion und Perspektivenwechsel

• Wirkung der permanenten Konfrontation mit Bildern verstehen, dabei auch
politische, kommerzielle und künstlerische Produktionen von Bildern unterscheiden
lernen

• Historische und wissenschaftliche Vertiefung: Auseinandersetzung mit Bild-Ikonen, 
mit populären Fotos und Fotos, die in Vergessenheit geraten sind: Fotogeschichtlich
relevantes Wissen kann dabei helfen, gegenwärtige Bildphänomene zu analysieren
und einzuordnen



Deutscher Fotorat: Bildkompetenz (2)
• Technisches und ästhetisches Basiswissen: Kamerafunktionen, KI-Apps, Metadaten; 

Bildsprachen in Einzelfotos, Serien, Sequenzen, Bewegtbildern

• Transparenz: Wer produziert Bilder, zu welchem Zweck und mit welchen Absichten?

• Rechtliche Aspekte: Information rund um mögliche Konsequenzen beim Teilen von 
Bildern

• Reflexion visueller Mehrdeutigkeiten …

• Affektive Ebene: Welche Wirkungen und Emotionen versucht das Bild abzurufen? …

• Produktion: Abkehr von Klischee-Motiven hin zu eigenen Bildwelten

• Die medialen Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen müssen respektiert
werden

• Gatekeeping-Prozesse müssen transparent werden

https://deutscher-fotorat.de/beitraege/bildkompetenz-der-kinder-und-jugendlichen-ein-forderungskatalog-der-
ag-visuelle-kompetenzen



Medienpädagogik ist 
handlungsorientiert.
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